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Editorial
Sie wird AJ genannt und ist einzigartig. Sie ist die Frau, die nichts vergisst. Seit 1980 erinnert

sie sich an jeden Tag, das Wetter, ihre Stimmung, was sie zu Mittag gegessen hat. Ihre
Vergangenheit ist ein ständig laufender Film. Auch Kim Peek war ein solches Erinnerungs-
Phänomen. Er speicherte ia'ooo Bücher in seinem Kopf, jeden einzelnen Satz. Mit dem

linken Auge las er die linke, mit dem rechten Auge die rechte Seite; in acht Sekunden.
Wer in dieser Hinsicht weniger einzigartig ist - also die Mehrheit - muss sich anders

behelfen. Darum haben die Menschen die Schrift erfunden, notierten Wissen, sammelten

es in Bibliotheken und beschränkten den Zugang zu Bildung und Büchern. Denn: Wer
speichern kann, hat Macht. Diejenigen mit der Vorratskammer über den Hunger. Diejenigen

mit den Büchern über das Wissen.
Auch Kim Peeks enorme Erinnerungsfähigkeit basierte auf uneingeschränktem

Zugriff. Seine zwei Hirnhemisphären intervenierten kaum, was bedeutet, dass die eine
Gehirnhälfte freie Zugangsrechte zu den Informationen der anderen hatte. Mit dem Internet
ist dieser neurologische Sonderfall gewissermassen demokratisiert worden. Alle haben

Zugang zum gesamten derzeitigen Wissen der Welt. Denkt man. Aber: Wäre die Welt ein

Dorfvon hundert Leuten, nur sieben hätten einen Computer. Die digitale Kluft ist gross.
Daran ändert auch Wikileaks nichts.

Im Windschatten des Assange-Hypes tut sich eine Diskussion über die
uneingeschränkte Verfügbarkeit von Daten auf. Es ist an der Zeit, einen Blick dahin zu werfen,
wo Immaterielles und Handfestes aufgehoben wird; auf den Speicher. Meinrad Gschwend
besucht die Chip-Produktionsstätte Gonzen und redet mit dem Unternehmer Beat De
Coi. Marco Kamber streift durch das Kornhaus in Rorschach und Bettina Dyttrich blickt
in die Vorratskammern vor der Zeit des Kühlschranks. Die Kantonsbibliothek Vadiana ist

kürzlich durch die private Sammlung Tschichold gewachsen - Sabin Schreiber war dabei.

Und Carol Pfenninger ergänzt die Texte um jede Menge weiterer Speicher. Fünf fiktive
Geschichten zeigen ausserdem, welche persönlichen Daten auf dem Weg durch den Alltag
liegen gelassen werden. Wer sie aufsammelt, gewinnt Macht über die Ahnungslosen. Dann
wird die grenzenlose Datenspeicherung zu einem Fluch. Fast wie AJs Hirn. In der Sprache
der Neuropsychologen hat sie das hyperthymestische Syndrom: Sie leidet am «Krankheitsbild

einer zu guten Erinnerung». Andrea Kessler

Des Weiteren. Rankings mag mögen, wer will. Im Gegensatz zur kritisch ansetzenden

Recherche erleben die flotten Hitparadenlisten jedenfalls einen Boom. Und es sei hier auch

zugegeben: Ganz gefeit vor eitler Freude ist am Schluss doch kaum jemand, der es unter
die so genannt Besten schafft. Auch «Saiten» nicht. So erwähnen wir gerne, dass wir es im
Journi-Ranking des Magazins «Schweizer Journalist» in der Sparte Kultur auf den vierten
Platz gebracht haben. Geschlagen lediglich von verdienten Leuten wie Manfred Papst

(«NZZ am Sonntag»), Daniele Muscionico (freie Journalistin) oder Martin Ebel («Tages

Anzeiger»). Die Begründung derJury freut überdies: «Brillanz aus der Ostschweizer
Provinz.» Nicht mehr lange und «Saiten» wird für die Standortvermarkter noch zu einem

schlagenden Argument.
Im gleichen Ranking werden auch Susan Boos und Daniel Ryser von der «Woz»

ausgezeichnet. Eine Wahl, die auch «Saiten» freut, weil Dani Ryser (Platz 3 als Journalist des

Jahres) für seine Recherchen öfters im Saitenbüro arbeitet und Susan Boos (beste Chefre-
daktorin der Schweiz) schon seit vielen Jahren ehrenamtlich im Vorstand des Ostschweizer

Kulturmagazins tätig ist. Was ihr zu solchen Berufsleute-Hitparaden einfällt, lesen Sie auf
Seite 8. (Verlag/Redaktion)
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Sarnstall, 5. März 2011
UniversitätHäailen

trauen
«feSF
Frauenbilder

Ob aktuelle, überholte oder (wieder) moderne

Frauenbilder: Sie werden an der FrauenVernetzungs-

Werkstatt thematisiert. Von Nationalrätin Pascale

Bruderer. von der isiamkritikerin Neda Kelek.

Von der Journalistin Esther Girsberger. Und von

Ihnen, liebe Teilnehmerinnen. Mit dem «Open Space»

hat das neue Leitungsteam viel Platz geschaffen für

Ihre Ideen und Initiativen.

www.frauenvernetzungswerkstatt.ch

Alpkäse!

STADTLADEN
ST. GALLEN

Biologische Lebensmittel

Katharinengasse 12 I Tel/Fax 071 244 20 55 I www.stadtladen.ch


	Editorial

